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Förderprogramm Feinstaubreduzierung 
  

Bitte vor Beginn der Maßnahme   

spätestens bis zum 15. April 2012  

einreichen bei 
 
 
altbauplus e.V. 
AachenMünchener-Platz 5 
52064 Aachen 
 
 
 

FÖRDERANTRAG 
 
 
Hiermit beantrage ich eine Förderung nach dem Förderprogramm Feinstaubreduzierung 
für folgende geplante – noch nicht begonnene - Maßnahme: 
 
Ich bin Eigentümer/in folgender Einzelraumfeuerungsanlage für feste Brennstoffe mit einer 
Nennwärmeleistung von 4-15 kW: 

 Kaminofen  Kachelofen  Pelletofen  Kamineinsatz Sonstiges: ….…………………………… 

Typ/Modell: ………………………………………………………………………………………… Baujahr ………………… 

Abgasführung (Schornstein):   innen liegend  außen liegend 

 

Standort der Anlage 
Str./Nr. ………….……………………………………………………………………………… PLZ/Ort: 520…….. Aachen 
 
 
Ich wurde durch Schornsteinfeger/in ………..……………………. am ……………… beraten; 
Bescheinigung habe ich beigefügt. 

 Die/Der Schornsteinfeger/in hat bestätigt, dass meine bestehende Anlage die Grenz-
werte der Aachener Festbrennstoffverordnung NICHT einhält. Über mögliche Maßnahmen 
(auch im Sinne des Förderprogramms) wurde informiert. 
 
 
Ich beabsichtige folgende Maßnahme umzusetzen 

 Nachrüstung mit Feinstaubfilter 

 Nachrüstung mit Regelungstechnik 

 Austausch der Anlage durch Neukauf 

 sofortige Stilllegung der Anlage incl. Entsorgung und dauerhafter Außerbetriebnahme 

 

 

Absender:  
 

Name ……………………………………………………………………… 

Vorname ……………………………………………………………………… 

Str./Nr. ……………………………………………………………………… 

PLZ/Ort ……………………………………………………………………… 

fon ……………………………………………………………………… 

fax ……………………………………………………………………… 

e-mail ……………………………………………………………………… 
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Geschätzte Inanspruchnahme der Förderung (nur bei Nachrüstung oder Austausch) 

 Ich gehe davon aus, dass die förderfähigen Gesamtkosten der Maßnahme den Betrag von 1.000 € 
überschreiten werden und beantrage daher den Höchstsatz* der möglichen Förderung. 

 Ich gehe davon aus, dass die förderfähigen Gesamtkosten der Maßnahme unter 1.000 € liegen 
werden und zwar bei ca. …………… €.  Ich beantrage daher die prozentuale Förderung** bezogen auf 
diesen geschätzten Betrag. 
*Höchstsätze: Nachrüstung 500 € bzw. Austausch 250 €.              **Nachrüstung 50% bzw. Austausch 25% d. förderf. Kosten 
 
Zu den förderfähigen Gesamtausgaben zählen Beratungs-, Mess-, Anschaffungs-, Montage- und Entsorgungskosten, einschließ-
lich der Kosten für Abnahme und evtl. Messungen zur Bestätigung der erfolgreichen Umsetzung der Maßnahme. Nicht förderfä-
hig sind Eigenleistungen, die im Zusammenhang mit einer Nachrüstung oder dem Austausch der Anlage stehen. 
 
 
Kumulierung 

 Ich versichere keine weiteren Fördermittel zu erhalten oder beantragt zu haben. 
 Ich habe insgesamt …………… € Förderung bei folgenden anderen Stellen beantragt: 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 die Bewilligung liegt bereits vor  die Bewilligung liegt noch nicht vor 

 
 
Folgende Belege sind beigefügt 

 schriftlicher Nachweis, dass die bestehende Anlage die Grenzwerte der Aachener Festbrennstoff-
verordnung NICHT einhält (= Fördervoraussetzung): durch Bescheinigung des/der Schornsteinfe-
gers/in oder auf andere Weise (z.B. Prüfstandsmessbescheinigung, Herstellernachweis etc.) mit An-
gaben der Schadstoffwerte für Staub und CO der bestehenden Anlage 

 soweit vorhanden Kostenvoranschläge/nachvollziehbare Kostenschätzungen für die geplante Maß-
nahme (Filter, Regelungstechnik, Einbau / Montage, Neuanlage, Entsorgung etc.) in Kopie 

 Verpflichtungserklärung AUSTAUSCH 
 Verpflichtungserklärung NACHRÜSTUNG 
 Verpflichtungserklärung SOFORTIGE STILLLEGUNG 
 Einverständniserklärung DATENNUTZUNG 

 
Ich bestätige mit der beantragten Maßnahme noch nicht begonnen zu haben. Mir ist be-
kannt, dass die Inanspruchnahme von Beratungsleistungen sowie die Einholung von Kostenangeboten 
Bestandteil der vorausgehenden Planung sind und nicht als Maßnahmenbeginn zählen. Alle weiterge-
henden Aktivitäten (z.B. Bestellung oder Kauf eines Filter oder Ofens) darf ich erst nach Erhalt des 
Bewilligungsbescheides oder der Bestätigung des vorzeitigen Maßnahmenbeginns in Angriff nehmen. 
 
Meine Angaben sind vollständig und richtig. Mir ist bekannt, dass kein Rechtsanspruch auf eine Förde-
rung besteht. Die Förderrichtlinie Feinstaubreduzierung habe ich zur Kenntnis genommen und bin mit 
den dortigen Verpflichtungen einverstanden. Mir ist bewusst, dass aufgrund falscher Angaben ausge-
zahlte Fördermittel verzinst zurückgefordert werden können. 
 
Aachen, den ………………………………………………. 
 
 
______________________________________ 
rechtsverbindliche Unterschrift       Stand: 05.12.2011 


